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1 Allgemeines

Wichtig beim Dribbeln ist die Kontrolle über den Ball. Der Ball wird nah am Fuß geführt. Je weiter allerdings der Gegenspieler weg ist, desto weniger Ball – Fuss – Nähe ist gefordert. Beim Dribbeling wird der Ball mittels peripherem Sehen beobachtet. Denn es ist wichtig die Gegenspieler und auch die möglich anspielbaren Mitspieler im Blick zu haben.
1.2 Variante

Eine Variante des Dribblings ist das Tempo- Dribbling. Beim Tempo- Dribbling ist das Ziel der Raumgewinn, der Ball wird mit der Außenseite geführt, da hierbei mehr Kontrolle über den Ball möglich ist.

Beim Eins gegen Eins wird der Ball beim Dribbling mit dem Innenfuß geführt, um dem Gegner einen Zugang zum Ball zu erschweren.

2 Technik:

Die Fußspitze wird beim Dribbeln mit der Außenseite nach außen, unten gedreht. 

Wird der Ball mit der Innenseite gespielt, so ist die Fußspitze angezogen und das Knie ist über dem Ball.

Der Körper des Ballführenden befindet sich zwischen Ball und Gegner, der Ball wird also auf Gegnerfernenseite geführt.

· Größere Ballkontrolle durch viele Ballkontakte !

3 Taktik

Gedribbelt wird vor allem im Hinterfeld um einen Vorstoß nach vorne zu erlangen. Im Mittelfeld wird auschließlich gepasst, da hier mehr Gegnereinfulss herrscht und durch Passwege mehr Raum genutzt werden kann. Im Sturm kann es wiederum zum Dribbling kommen, wenn keine Mitspieler angepasst werden können.

4 Funktionen des Dribblings

1. Raumgewinn: je weniger Ballkontakte, desto weniger ist der Tempoverlust (abhängig ob Dribbling mit oder ohne Gegenspieler vonstatten geht).

· Der Ball wird meistens dann beim Dribbling ohne Richtungswechsel geführt 

2. Zeitgewinn: Körper schütz den Ball um ihn möglichst lange halten zu können
(möglichst viele Ballkontakte; der Ball wird mit allem geführt 8flexibel reagieren können)



5 Übungen

Als Übungen fürs Dribbling können folgende Varianten dienen:

- jeder übt für sich das Ballführen mit verschiedenen Seiten (Außen- und Innenseite) und Füssen
- Ballführung mit Gegnerbeobachtung, durch z.B. Handschütteln oder ähnliches
- Hindernisslauf (auch in Staffelform)
5. Anmerkung

Der Spieler ohne Ball entscheidet, wo der Ball hinkommt, indem sie sich freiläuft. 

�Wurde von mir nachträglich noch ergänzt!





